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Weitere Informationen

Die Regionalstelle Karlshuld ist in der dortigen 
Umweltbildungsstätte/Freilichtmuseum „Haus im 
Moos“ angesiedelt und ist Teil des Bayerischen 
Artenschutzzentrums am Landesamt für Umwelt. 
Sie bietet fachliche Unterstützung im Rahmen 
ihres Projektes „Biodiversität und Moorschutz“ 
an. Die Regionalstelle Karlshuld fungiert dabei als 
Kompetenzzentrum zur Klärung grundsätzlicher 
Fragestellungen im bayerischen (Nieder-)Moor-
schutz. 

Nähere Informationen und direkte Ansprechpartner 
finden Sie unter:
www.artenschutzzentrum.bayern.de
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Drohnen im Einsatz für den Moorschutz

Unsere Drohne, eine DJI Enterprise Mavic 2, 
verfügt über eine RGB-Kamera zur Aufnahme 
von 12-Megapixel-Fotos und 4K-Videos. Je 
nach Flughöhe können Luftbilder mit einer 
Auflösung von wenigen Zentimetern erzeugt 
werden. Mit Hilfe unserer Drohne können 
wir auch in schwer zugänglichem Gelände 
die Wirkung und Funktion bestehender hy-
drologischer Maßnahmen bei regelmäßigen 
Befliegungen beobachten und kontrollieren. 
Sie erlaubt uns auch die Detektion längst  
in Vergessenheit geratener Entwässerungs- 
strukturen. Der oft so sensible Lebensraum 
Moor muss dafür in der Regel nicht began-
gen werden. 



Baustein 1:  
Biodiversität und Hydrologie

Wir entwickeln Konzepte für ein torferhaltendes 
und klimaschutzwirksames Wassermanagement 
mit dem Ziel moortypische Biodiversität zu er- 
halten und zu fördern. Dafür arbeiten wir sehr 
eng mit Landbesitzern, Landbewirtschaftern und 
der lokalen Wasserwirtschaft zusammen. Wir 
beauftragen Bestandsaufnahmen gefährdeter 
Organismen und entwickeln anhand der neuen 
Erkenntnisse Empfehlungen für Praktiker für den 
Umgang mit bestehenden Herausforderungen, 
z. B. der Abwägung zwischen Grabenaufstau  
und dem Schutz von Organismen, die auf Fließ- 
gewässer angewiesen sind.

Baustein 2: 
Biodiversität und Wertschöpfung

Wir unterstützen (staatliche) Institutionen bei der 
Auswahl und Priorisierung geeigneter Flächen 
für Moorschutzmaßnahmen. Dabei begleiten wir 
konkrete Vorhaben für eine moorbodenerhaltende 
Landnutzung mit naturschutzfachlichen Unter- 
suchungen zur Biodiversität. Unser Fokus liegt hier 
auf der Stärkung einer moortypischen Artenvielfalt. 
Zusätzlich prüfen wir diese Konzepte, inwieweit 
sie regionale Wertschöpfungsketten stärken und 
ob neu geschaffene Ökosystemleistungen mone-
tär bewertet werden können. Dabei kooperieren 
wir eng mit den Akteuren vor Ort.

Baustein 3:  
Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer

Unser Ziel ist eine bessere Akzeptanz des 
Moorschutzes in Bayern. Daher erarbeiten wir 
eine Strategie für Kommunikation und Öffent- 
lichkeitsarbeit. Diese beinhaltet neben der 
Aufbereitung des aktuellen Kenntnisstandes im 
Niedermoorschutz aus Forschung und Praxis 
auch die bayernweite Vernetzung verschiedens-
ter Moorschutz-Akteure. Dafür organisieren  
wir Exkursionen für Fachleute, aber auch Fach-
tagungen und eine digitale Austauschplattform, 
die sogenannte ‚Kommunikationsplattform 
Moorschutz‘.
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